
Verkehrsverbindungen

Ab München Hbf: (S6, Tiefgeschoss) bis Endstation Tutzing oder Re -
gionalbahn der Richtung München - Garmisch bzw. Kochel. Fußweg
vom Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. Mit dem Auto fahren Sie
von München auf der Autobahn in Richtung Garmisch bis zur Ab -
zweigung Starnberg, von Starnberg auf der B2 bis Traubing, nach
Traubing Ab zwei gung links nach Tutzing.

Günstige S-Bahn bzw. Zugverbindungen

Fahrplan (voraussichtlich)
S6 DB

ab München Hbf 12.13 Uhr 12.32Uhr
ab München.-Pasing 12.23 Uhr 12.39 Uhr
an Tutzing 12.56 Uhr 12.59 Uhr

S6 DB
ab Tutzing 13.24 Uhr 14.00Uhr
ab München.-Pasing 13.58 Uhr 14.21 Uhr
an München-Hbf 14.07 Uhr 14.27 Uhr

Tagungsnummer 032 2008
Bildnachweis: Chaos-Konstruktionen

Kooperation von 
Ev. Akademie Tutzing und 

den Frauenbeauftragten der 
TU München, 

FAU Erlangen,
LMU München

Mit freundlicher Unterstützung 
der Hochschulgemeinden

der Münchener Universitäten

Ferien-Akademie für Studentinnen 
und junge Wissenschaftlerinnen
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Anmeldung

Bitte online unter www.ev-akademie-tutzing.de
Bei Problemen wenden Sie sich bitte an eine der o.g. Stellen.

Anmeldeschluss

ist der 2. Oktober 2008. Sollten Sie kurzfristig an der Teil nahme
verhindert sein, bitten wir Sie bis spätestens zum bis spätes tens
zum 2. Oktober 2008 um entsprechende Be nach richtigung, an -
dernfalls werden Ihnen 50 % des vollen Preises (bei Ermäßigung
100 %) der  von Ihnen bestellten Leistungen in Rechnung gestellt.
Bei Ab sage zu Ta gungsbeginn oder bei Nicht erscheinen wird eine
Ausfallrechnung über die volle Summe gestellt.

Preise

Für Teilnehmerinnen, die in einem der Foren ein Referat über-
nehmen, berechnet die Akademie pauschal 50.- €. Für Teilneh -
merin nen ohne Referat ergeben sich für die gesamte Ta gungs -
dauer:

Ermäßigung
Teilnahmebeitrag*) € 55,00 € 27,50
Vollpension im Einzelzimmer €143,00 € 71,50
Vollpension im Zweibettzimmer €103,00 € 51,50
Verpflegung € 43,00 € 21,50
(ohne Übernachtung/Frühstück)
Kurzzeitzuschlag bei nur 1 Übernachtung: € 5.-

*) Schloss€uro
Im Teilnahmebeitrag sind € 5.- für die STIFTUNG SCHLOSS TUT-
ZING enthalten. Die Stiftung hat es sich zur Auf gabe gemacht, für
den Erhalt des denkmalgeschützten Gesamt ensembles «Schloss
und Park Tutzing» Sorge zu tragen. 

Möchten Sie darüber hinaus einen höheren Betrag der Stiftung
zukommen lassen, stellen wir Ihnen gerne eine Spenden beschei -
nigung aus.

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzahlung oder EC-
Karte. Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzelleis tun -
gen können nicht rückvergütet werden.

Ermäßigung

erhalten Auszubildende, Schülerinnen, Studentinnen (bis zum voll-
endeten 30. Lebensjahr), und Arbeitslose gegen Vorlage ihres
aktuellen Ausweises.

Die Ferien-Akademie wendet sich Studentinnen und junge
Wissenschaftlerinnen bis 35 Jahre.
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Im Januar 2007 hat die
Evangelische Akademie die
«Stiftung Schloss Tutzing»
ins Leben gerufen, deren
Aufgabe es ist, parallel
zum landeskirchlichen und
staat lichen finanziellen En -

ga ge ment Schloss Tutzing nachhaltig zu pflegen, räumliche
und künstlerische Schätze des Schlosses zu heben und
zugänglich zu machen. Es gilt, Schloss Tutzing als einzigarti-
gen Ort künstlerischer und kultureller Heimat zu fördern! 

Gezielt spenden

Wir vergeben Förderzertifikate im Wert von 100 Euro bis
10.000 Euro und mehr. Sie erhalten eine Zuwendungs be -
stätigung gemäß § 10 b des Einkommensteuergesetzes an
Stiftungen des privaten Rechts für Ihre Steuererklärung. 

Weitere Auskünfte erteilen wir gerne. Unseren Prospekt
«Denkmalschutz im Schloss» können Sie anfordern unter:
Telefon (08158) 251-121
E-Mail greiner@ev-akademie-tutzing.de
www.ev-akademie-tutzing.de/stiftung

S T I F T U N GS C H L O S S
T U T Z I N G
E v a n g e l i s c h e A k a d e m i e T u t z i n g
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Programm

Freitag, 17. Oktober 2008

11.30 Uhr Anreise

13.30 Uhr Stehkaffee/-tee

14.00 Uhr Begrüßung durch die VeranstalterInnen 

14.30 Uhr Von Forschungskathedralen zu Forschungsbazaren. 
Neue Ergebnisse der Innovationsforschung
Einführungsvortrag 
Frau Prof. Dipl. Ing. Dr. Dr. h.c. Margit Osterloh,
Universität Zürich

16.00 Uhr Foren

18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Abendprogramm: Jazzmusik in den Salons

Samstag, 18.Oktober 2008

08.00 Uhr Frühstück

09.00 Uhr Meditation am Morgen

09.15 Uhr Fortsetzung der Foren 

10.45 Uhr Stehkaffee/-tee

12.30 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr Präsentation und Diskussion der Arbeit in den Foren
Poster Session 
Treffpunkt in der Rotunde

15.30 Uhr Stehkaffee/-tee

16.00 Uhr Open Space – Workshop

18.30 Uhr Abendessen 

19.30 Uhr „Von der Idee zum Patent" 
Dr. Ricarda Hoogen
Europäisches Patentamt München

Kreativität ist eine Triebfeder menschlichen Handelns. Sie ist
auch von zentraler Bedeutung für Innovation und Konstruktion
in der Wissenschaft und Wirtschaft. Schrittweise Entwicklung
führen in Verbindung mit u. a. Paradigmenwechsel, Zufälligkei -
ten und Zusammentreffen unterschiedlicher Denkmodelle zu
Erkenntnissprüngen.  

Die diesjährige Ferienakademie will in den einzelnen Foren das
Zusammenspiel von Kreativität, Innovation und Konstruktion
wissenschaftlich diskutieren und schließlich im interdisziplinä-
ren Plenum zusammenführen.

Studentinnen und junge Wissenschaftlerinnen aus allen Fach -
bereichen sind eingeladen, dieser Betrachtung und Diskussion
mit Dozentinnen und Referentinnen aus Wissen schaft und
Praxis nachzugehen.

Themenbereiche der Foren sind: 
Wer weiß was – Was weiß ich? Innovative Formen der Wissens -
konstruktion in Universitäten und Unternehmen
Durch Diversity zu mehr Kreativität und Innovation im Team?
Wie Diversity Management Produktentwicklung und Personal -
management beeinflusst.
Kreativität beim Lösen mathematischer Probleme
Innovative Dienstleistungen oder nur ein neuer Hype? 
Web 2.0 und Innovationsmanagement
„Stadt weiter denken“ – Szenarien und Gestaltungsansätze für
die Stadt der Zukunft
Mittel-Ziel-Relationen in Werbung und Konsum 
Die Kreativität des visuellen Systems
Wie Tiere die Welt sehen

So wird das Thema „innovativ-konstruktiv-kreativ“ sowohl in
Foren, Vorträgen und Podiumsgesprächen als auch im Plenum
in einem moderierten Open Space Workshop gemeinsam bear-
beitet, um die Teilnehmerinnen und somit stellvertretend die
Disziplinen in ein konstruktives Gespräch zu bringen.

Prof. Dr. Doris Schmitt-Landsiedel,
stellvertretende Hochschulfrauenbeauftragte TUM

Dr. Manuela Sauer, Frauenreferentin LMU

Dr. Sabina Enzelberger, Frauenreferentin FAU Erlangen

Anja Quindeau, Frauenreferentin TUM

Dr. phil. Jochen Wagner, Studienleiter, 
Evangelische Akademie Tutzing

Sonntag, 19. Oktober 2008

08.00 Uhr Frühstück

09.00 Uhr Meditation am Morgen

09.30 Uhr „Kreative PR und Marketingtechniken“
Christiane Wolff, M. A., MBA, Leitung Marken- und 
Unternehmens-PR bei S&L Medianetworx GmbH
Regina Mehler, Director Marketing Central-/Eastern 
Europe bei Adobe Systems GmbH

11.00 Uhr Überreichung der Zertifikate
Prof. Dr. Doris Schmitt-Landsiedel,
stellv. Hochschulfrauenbeauftragte der TU München

11.45 Uhr Schlussdiskussion/Feedbackrunde 

12.30 Uhr Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Foren

•Wer weiß was - Was weiß ich? Innovative Formen 
der Wissenskonstruktion in Universitäten und 
Unternehmen
Leitung: Dr. Sabine Rathmayer, Fakultät für Informatik
Dipl.-Päd. Sabrina Gebauer, Gender Studies in 
Ingenieurwissenschaften, TU München 
Elvira Schulze M.A. Päd., Medienzentrum/Projekt elecTUM
Dipl.-Inf. Steffi Lämmle, Fakultät für Informatik, 
TU München

•Durch Diversity zu mehr Kreativität und 
Innovation im Team? 
Wie Diversity Management Produktentwicklung und 
Personalmanagement beeinflusst.
Leitung: Anna Buschmeyer M.A., 
Dipl.-Päd. Sabrina Gebauer, beide Gender Studies in 
Ingenieurwissenschaften, TU München 

•Kreativität beim Lösen mathematischer 
Probleme
Leitung: PD Dr. Rita Meyer-Spasche, Zentrum 
Mathematik, TU München
Dipl.-Soz. Franziska Rudolph-Albert, Didaktik der 
Mathematik, LMU

• Innovative Dienstleistungen oder nur ein neuer 
Hype? Web 2.0 und Innovationsmanagement
Leitung: lic.oec. HSG Angelika Bullinger, Lehrstuhl 
IOM TU München
Dr. Anne-Katrin Neyer, Lst. Information Systems I, 
FAU Erlangen 

•„Stadt weiter denken“ - Szenarien und 
Gestaltungsansätze für die Stadt der Zukunft.
Leitung: Dipl-Geografin Anne von Streit, Department für 
Geographie, LMU
Dipl.-Ing. Angela Wagner, Architektin/Promovendin an 
der RWTH Aachen

•Die Zukunft-altersgerechte Produkte
Leitung: Dr.-Ing. Kristin Paetzold, Bettina Williger, M.A
beide Lehrstuhl für Konstruktionstechnik, FAU Erlangen

•Die Kreativität des visuellen Systems
Leitung: Marlis Haas, Ursula Schade, Susann Schaffer, 
beide Institut für Psychologie, FAU Erlangen

•Wie Tiere die Welt sehen
Leitung: Prof. Dr. med. vet. Cornelia Deeg; Johanna 
Zipplies, beide Institut für Tierphysiologie, LMU München

Tagungsteam

Sabine Gerhard, Katholische Hochschulgemeinde KHG TUM
Anja Quindeau, Referentin der Frauenbeauftragten TUM
Dr. Manuela Sauer, Referentin der Frauenbeauftragten LMU
Dr. phil. Jochen Wagner, Studienleiter, Ev. Akademie Tutzing

Für die Hochschulgemeinden 

der Münchener Universtitäten

Dr. Brigitte Enzner-Probst, Evangelische Hochschulgemeinde
EHG TUM
Dr. Peter Marinkovic, Evangelische Studierendengemeinde ESG
LMU
Sabine Gerhard, Katholische Hochschulgemeinde KHG TUM
Peter Blümel, Katholische Hochschulgemeinde KHG LMU

Tagungsorganisation

Maria Wolff 
Telefon (0 8158) 251-123
Telefax (0 8158) 99 64 23
E-Mail: wolff@ev-akademie-tutzing.de
beantwortet Ihre Anfragen zu der Veranstaltung in der Zeit von
Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Nähere Informationen zu den Fachgruppen

erhalten Sie auf der Programmseite der Akademie unter:
www.ev-akademie-tutzing.de
sowie auf Anfrage bei:
Frauenbeauftragte der FAU Erlangen, Bismarckstr. 6, 
91054 Erlangen, Telefon (09131) 85-22951 (Fax  -22951)
E-Mail: frauenbuero@phil.uni-erlangen.de
Frauenbeauftragte der TU München, Arcisstr. 19,
80290 München, Telefon (089) 2892-8339 (Fax - 3389)
E-Mail: frauenbuero@tu-muenchen.de
Frauenbeauftragte der LMU München, Schellingstr. 10, 
80799 München, Telefon (089) 2180-3644 (Fax -3766),
E-Mail: frauenbeauftragte@lmu.de
Evangelische Akademie Tutzing, 
Schloss-Str. 2+4, 82327 Tutzing, 
Telefon (08158) 251-123 (Fax 996423)
E-Mail: wolff@ev-akademie-tutzing.de

ESG


